
Beginn: 20:00 Uhr 
Ende:  22:00 Uhr 
 
 
 
1.  Nachtragshaushaltssatzung und -plan Nr. 2 für das Jahr 2013 

Az.: 4/116 111/04 und 2/365 533/04 
 
 
Die im Entwurf vorliegende Nachtragshaushaltssatzung mit -plan Nr. 2 für 2013 wird 
dem Gemeinderat bekannt gegeben und ausführlich erläutert. 
 
Die Nachtragshaushaltssatzung enthält folgende Festsetzungen: 
 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 
 
1. im Ergebnishaushalt  
 
 die Erträge von bisher 958.280 € um 3.250 € auf 955.030 € vermindert, 

die Aufwendungen von bisher 1.190.070 € um 7.050 € auf 1.183.020 € 
vermindert, 

 
2. im Finanzhaushalt 
 
a) die ordentlichen Einzahlungen von bisher 832.910 € um 3.250 € auf 829.660 € 
 vermindert, 
 die ordentlichen Auszahlungen von bisher 998.740 € um 7.050 € auf 991.690 € 
 vermindert, 
 
b) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von bisher 88.400 € um 800 € 
 auf 89.200 € erhöht, 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von bisher 285.100 € um 86.370 € 
 auf 198.730 € vermindert, 
 
c) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von bisher 456.830 € um 90.970 € 
 auf 365.860 € vermindert, 
  
d) der Gesamtbetrag der Einzahlungen und Auszahlungen von bisher 1.378.140 € 
 um 93.420 € auf 1.284.720 € vermindert. 
  
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen 
Festsetzung von 196.700 € um 87.170 € vermindert und damit auf 109.530 € neu 
festgesetzt. 
 
Durch die vorgenannten Änderungen beträgt das Eigenkapital zum 31.12.2013 
voraussichtlich 1.274.287,82 €. 
 
Weitere Änderungen sind nicht enthalten. 
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Im Zusammenhang mit den Beratungen zum 2. Nachtragshaushalt gibt 
Ortsbürgermeister Huy bekannt, dass von der Leitung der Kindertagesstätte ein 
Mängelbericht bezüglich des Gebäudes vorliegt. Es wird festgelegt, dass sich zunächst 
der Bauausschuss die Angelegenheiten vor Ort anschaut und danach der Gemeinderat 
über die weitere Vorgehensweise entscheidet. 
 
Nach kurzer Aussprache beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Nachtragshaushaltssatzung mit -plan Nr. 1 für 2013 in der vorliegenden Fassung. 
 
 
 
2. Generalsanierung Turnhalle; 
 Bestandsaufnahme und Entscheidung über das weitere Vorgehen 
 Az. 2/424 111/04 
 
RM Thomas Müller erläutert den anwesenden Ratsmitgliedern eine erste grobe Planung 
zur Generalsanierung der Turnhalle. Die gleiche Planung wurde bereits bei der letzten 
Einwohnerversammlung präsentiert. 
 
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, den Vertretern der örtlichen Vereine die 
Planung bei einem gemeinsamen Termin vorzustellen. Hierbei soll die Möglichkeit 
gegeben werden, Wünsche und Anregungen in die Planung einfließen zu lassen. 
 
Der Termin wird festgelegt auf Freitag, 18.10.2013 um 19 Uhr im Haus der Vereine. 
Die Verwaltung wird gebeten, die Vorsitzenden sowie die Stellvertreter der Vereine zu 
informieren. 
 
 
3.  Urnenbestattung auf dem alten Friedhof 
 Beratung über Art, Umfang und Gestaltung 
 Az.: 3/553 111/04 
 
Ortsbürgermeister Huy informiert nochmals, dass laut Verwaltung gegen die geplante 
Schaffung eines Bestattungswaldes auf dem alten Friedhof grundsätzlich keine 
Bedenken bestehen. 
 
Der Gemeinderat spricht sich einhellig dafür aus, dass lediglich anonyme 
Urnenbeisetzungen zugelassen werden sollen. 
 
Um den Parkcharakter zu erhalten und künftig zu gewährleisten, sollen im oberen 
Bereich des Friedhofes bereits jetzt schon Bäume angepflanzt werden. 
Dort könnten evtl. auch Wiesenurnengräber ausgewiesen werden, an denen eine kleine 
liegende Namensplatte zulässig sein soll. 
 
Ortsbürgermeister Huy wird beauftragt, mit Frau Fuchs von der VG-Verwaltung zwecks 
einer Planskizze Kontakt aufzunehmen. 
 
Diese soll den Bürgern in der nächsten Einwohnerversammlung Anfang 2014 
vorgestellt werden. 
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4. Erneuerung des Zauns am Rathaus; Auftragsvergabe 
 Az.: 3/541 111 3/04 
 
Der bestehende Holzzaun hinter dem Rathaus in Dannenfels entlang der 
Fußwegeverbindung zur Donnersbergstraße soll erneuert werden. Das Büro Müller und 
Mizera hat hierzu Angebote von verschiedenen Firmen eingeholt. 
 
Nach Prüfung der Angebote ergibt sich folgende Reihenfolge: 
 
1) Fa. Marco Stephan, Kriegsfeld    4.123,35 € 
2) Fa. Glanz-Kollmannsperger, Ransweiler  4.544,61 € 
3) Fa. Eric Becker, Gaugrehweiler    4.987,29 € 
4) Fa. Frank Gerlach, Mannweiler-Cölln   5.043,82 € 
5) Fa. Zimmerei Kaufhold, Weitersweiler   5.396,29 € 
6) Fa. Edgar Kaufhold, Dreisen    8.345,91 € 
  
 
Demnach hat die Fa. Marco Stephan aus Kriegsfeld das günstigste abgegeben. Es wird 
vorgeschlagen, die Arbeiten zur Erneuerung des o.g. Zaunes an die Fa. Marco Stephan 
aus Kriegsfeld zum Angebotspreis von 4.123,35 € zu vergeben. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Rat einstimmig, den Auftrag an den günstigsten 
Bieter, die Fa. Marco Stephan, zu vergeben. 
 
 
 
5. Informationen und Anfragen 
 
5.1 1/114 600/04 
Ortsbürgermeister Huy informiert, dass die Versicherung die Übernahme der von 
verschiedenen Bürgern anlässlich des letzten Sturms geltend gemachten Schäden 
abgelehnt hat. 
 
 
5.2 3/521 120/04 
Mit Schreiben vom 13.08.2013 erinnert die Kreisverwaltung Donnersbergkreis –
Kreisbauamt- an ihr Schreiben vom 11.07.2012. 
In diesem wurde die Gemeinde Dannenfels aufgefordert, über das für die Verlängerung 
der Baugenehmigung (Schulz, ehem. BASF Studienhaus) erforderliche Einvernehmen 
nochmals zu entscheiden. 
In seiner Sitzung vom 18.05.2011 hat sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, der 
Verlängerung nicht zuzustimmen. 
Nach eingehender Beratung ist der Rat der einhelligen Auffassung, einer Verlängerung 
der Baugenehmigung weiterhin nicht zuzustimmen. 
 
 
5.3 3/511 341/04 
RM Müller informiert den Rat über die am 06.09.2013 in Kriegsfeld durchgeführte 
Veranstaltung „Tatort Leere“ bezüglich des Themas Gebäude-Leerstände in Dörfern. 
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5.4  3/573 187/04 
RM Thur bittet darum, das beschädigte Dach an der Bushaltestelle in der 
Kirchheimbolander Straße reparieren zu lassen.  
 
 
5.5 3/505 1/04 
Ortsbürgermeister Huy gibt bekannt, dass der Wunsch geäußert wurde, den Fußweg 
am neu hergestellten Buswendeplatz in Richtung Bastenhauser Straße zu verlängern. 
Die Gemeinde will dies entsprechend umsetzen. 
 
 


